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Faszination Snowboard
Da stehst du nun, hoch oben auf dem Berg, und ziehst dir die eisige Luft tief in die Lungen. Schneekristalle flimmern im Morgenlicht. Du schliesst die Augen. Alles nur ein Traum? Diese Stille. Diese Harmonie. Als ob sie nicht von dieser Welt wären. 
Blinzelnd schaust du in den stahlblauen Himmel. Dein Blick schweift über das atemberaubende Panorama. Ein Gipfeltreffen der überwältigenden Art. Und dann – ungläubig fast – schaust du den Hang runter. 300 Meter Pulvertraum. Oder ist es mehr? Diese eine Fahrt, die dir bevorsteht, wird die schönste deines Lebens sein. Garantiert. Du weisst, es ist nicht das erste Mal, dass du so fühlst. Aber du weisst auch, dass es jedes einzelne Mal so war. Fast jedenfalls. Doch spielt das jetzt noch eine Rolle? Nur der Moment zählt. Dein Puls geht auf 180. Deine Knie werden weich. Und du bist sicher: Es gibt nichts Schöneres, als über diesen weissen Teppich zu fliegen, mit 100 Sachen durch und über den Pulver zu schweben. Und hinter dir ziehst du eine 20-Meter- Fontäne nach. Jeder Schwung hinterlässt eine Wolke aus eisigem Puderzucker. Wie nennen sie ihn noch? Colorado-Schnee? Jener federleichte Pulver, in dem du ersticken könntest, der dir wie feiner Staub um die Ohren fliegt. 

Dann schnallst du dir dein Board an. Ist es möglich, dass deine Hände leicht zittern? Du kannst es kaum erwarten loszulegen. Nur keine Eile jetzt. Du willst diesen Moment auskosten, bis zum letzten Augenblick. Du atmest noch einmal tief durch. Dann drehst du das Board in Richtung Falllinie - und lässt dich gehen. Das leise Knirschen des Schnees unter deinen Füssen ist wie Musik in deinen Ohren. Du kennst sie. Tausendmal hast du sie schon gehört. Und jedesmal fährt sie wieder ein wie beim ersten Mal. Nein, besser. Du bist süchtig: süchtig nach diesem Gefühl, süchtig nach Geschwindigkeit, süchtig nach stiebendem Pulverschnee, süchtig nach deinem Board. Nein, es ist nicht dein Leben. Aber ohne diese Momente, die du erleben darfst, wärst du um vieles ärmer. Das Gefühl von Schwerelosigkeit, Freiheit und Eins sein mit der Natur, mit dir. Deinen Gedanken schmelzen zusammen, bis du nichts anderes mehr im Kopf hast, als diese unbändige Lust auf den ersten Schwung…
